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  "... mit Idealismus gegen den Strom der Gleichgültigkeit!"
   (Freier Ökologe und Publizist)   wohnsitzlos

 Post:   Projektwerkstatt
 Ludwigstr. 11
 35447 Reiskirchen-Saasen

  Tel. 06401/903283
    (Fax: 903285)
   eMail: joerg@projektwerkstatt.de

Ich lebe für die Idee einer herrschaftsfreien Welt, d.h. konsequenten Schutz der
Umwelt und die Selbstbestimmung der Menschen.
Ich liebe Menschen, die gegen den Strom gehen. Ich mag Handeln mit klaren
politischen Positionen, der Weg ist nicht das Ziel. Direkte Aktionen und
Öffentlichkeitsarbeit sind ebenso Teil meines Engagements wie der Aufbau von
Gegenstrukturen zum herrschenden System, z.B. politische "FreiRäume"
(Projektwerkstätten, Hüttendörfer usw.) oder unabhängigen Medien. Dieses Land
braucht viele Räume und Projekte, in denen die Menschen das tun, was sie für
richtig halten − unabhängig von der Einflußnahme der GeldgeberInnen, des
Staates, der Polizei, der hetzenden Politik und Presse. Alternativen sind nichts wert,
wenn sie nicht gegen das Falsche antreten, innerhalb dessen es nichts Richtiges
geben kann. Was ich daher will, sind Experimente. Immer wieder neu, anders,
weiter entwickelt. In der Hoffnung, kleine Durchbrüche zu etwas Neuem zu finden.

Widerspruch

1.  gegen den Platzverweis am 10.7.2004 in den westlichen Ortsteilen von Lich.
Dieser Platzverweis wurde begründet mit dem Schutz der Veranstaltung in der Polizeikaserne. Diese ist
jedoch fest umzäunt und war zudem von einem bemerkenswerten Polizeiaufgebot gesichert. Es ist
völlig unklar, wie eine Störung aus dem anliegenden Wohngebiet überhaupt hätte aussehen können.
Tatsächlich liegt der Verdacht nahe, dass hier (wie bei den anderen Polizeianweisungen auch) das
Interesse der Polizei und den dahinterliegenden Machtstrukturen überwog, jeglichen Protest gegen
die Polizeischau zu unterbinden, also z.B. auch das Verteilen von Flugblättern an den Zufahrtsstraßen.

2.  gegen den Platzverweis am 10.7.2004 für den Bereich der Bushaltestelle an der
Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Der Platzverweis wurde für den Bereich vor den wartenden Bussen erklärt. Eine Begründung erfolgte
gar nicht, allerdings wurde das Hinhalten von Flugblättern an herankommende Personen als
„Nötigung“ bezeichnet. Polizisten forderten die Personen zudem auf, die Flugblätter wieder
wegzuschmeißen u.ä. (was dann auch viele gehorsam taten – ein deutliches Zeichen für den Zustand
der Republik und die Aussichten auf eine erneute autoritär-totalitäre Organisierung der Gesellschaft).
Platzverweise, um das Verteilen von Flugblättern zu verhindern, sind nicht zulässig.

3.  gegen die Ingewahrsamnahme am 10.7.2004
Diese wurde begründet damit, dass ich in einen Bus einsteigen und in die Zone des geltenden
Platzverweises zurückfahren könnte. Diese Überlegung ist absurd, denn die Busse wurden von
PolizistInnen gefahren und gesichert, d.h. es wäre niemals möglich gewesen, mit dem Bus bis zur
Kaserne zu gelangen. Zudem ist es absurd, jemandem einen Platzverweis zu erteilen und ihn dann
weit außerhalb dieser Zone festzunehmen, weil er ja in die verbotene Zone zurückfahren könne. Mit
dieser Logik ist es nicht mehr möglich, so zu handeln, dass die Polizei keinen Vorwand für die
Freiheitsberaubung mehr hat. Tatsächlich liegt der Verdacht nahe, dass auch hier das Verteilen von
Flugblättern unterbunden werden sollte.

4.  gegen die illegale Beschlagnahme von Flugblättern und einer Digitalkamera am 10.7.2004
Vor der Ingewahrsamnahme hatte ich Flugblätter und eine Digitalkamera dabei, die ich den nicht
inhaftierten AktivistInnen zurückgeben wollte. Das unterband die Polizei, andere Personen durften
nicht in meine Nähe. Darauf legte ich Flugblätter und Kamera mit Genehmigung der Polizisten auf den
Boden und informierte andere darüber. Als die anschließend zu der Stelle kamen, war beides nicht
mehr da. Es muß also von der Polizei weggenommen worden sein – allerdings ohne jeglichen
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formalen Beschlagnahme- oder Sicherstellungsvorgang. Zu befürchten ist sogar, dass die gegen das
Flugblattverteilen und jeglichen Ansatz kritischer Meinungsäußerung vorgehenden Polizisten alles an
sich genommen haben, ohne das zu protokollieren – und die Materialien einfach verschwinden
lassen.

Anzeige
1.  wegen Freiheitsberaubung gegen die beteiligten und zuständigen BeamtInnen
(Ingewahrsamnahme am 10.7.2004)
2.  wenn sich Punkt 4 oben bewahrheitet: Wegen Raub (denn die Materialien wurden unter
Gewaltanwendung angeeignet)

Im übrigen beantrage ich Akteneinsicht zu allen genannten Fällen und die sofortige Herausgabe von
Flugblättern und Digitalkamera.

Mit freundlichen Grüßen gegenüber allen, die den Filz zwischen Polizei, Presse, Justiz und Politik nicht
mitmachen


